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Bei einem drohenden Zahnverlust
stellt sich meist die Befürchtung
ein, an Lebensqualität zu verlieren.
Nicht ohne Grund, denn oftmals
tauchen mit den herkömmlichen
Lösungen wie Brücken, Teil- und
Vollprothesen Schwierigkeiten beim
Sprechen und Essen auf. Eine Alter-
native in der heutigen Zahnheil-
kunde sind Implantate. Die künst-
lichen Wurzeln werden im Kiefer
verschraubt und fühlen sich an
wie die echten Zähne. Mittlerweile
steht hinter dieser Therapie fast
ein halbes Jahrhundert an inten -
siver For schung und Entwicklung.
Das macht die Implantologie zu
einer sicheren Therapie.
Mit der Methode der Sofortbela-
stung kann unter bestimmten Vor-
aussetzungen ein Patient noch
rascher zu seinen neuen Zähnen
kommen. Denn hier wird der
Zahnersatz oder das Provisorium
unmittelbar nach dem Einsetzen
der Implantate an diesen befestigt,
sodass der Patient oftmals noch
am selben Tag mit den neuen
Zähnen Essen gehen kann.
Ist das immer so einfach?
Mein Tipp: Suchen Sie nur erfahrene
Implantologen auf, die ihr Metier
verstehen. Lehnen Sie Billig-Implan-
tate ab und investie ren Sie lieber
in Qualitätsprodukte, die lange kli-
nisch erprobt sind. Implantat ist
nicht gleich Implantat. So ist bei-
spielsweise die Oberflächentech-

nologie von Implantaten von ent-
scheidender Bedeutung: Implantate
mit einer mikroskopisch fein auf-
gerauhten Oberfläche wachsen
zum Beispiel besser in den Knochen
ein, als solche mit glatten Oberflä-
chen. Und nur ein ausgereiftes
Gewindedesign sorgt von Anfang

an für die notwendige Stabilität
im Kiefer und eine schonende Ein-
bringung. Spezielle konische Auf-
bau-Implantat-Ver bindun gen ver-
hindern Mikrobewegungen und
damit das Eindringen von Bakterien,
so dass der Knochen auch langfristig
stabil und gesund bleibt, das Zahn-

fleisch nicht zurückgeht, keine Kro-
nenränder sichtbar werden und so
ein dauerhaft ästhetisches Ergebnis
erzielt wird. 
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